


Seite 2 von 2

Haltestelle angelegt sind. Radfahrende müssen dann auf aus- und einsteigende Fahrgäste 
von Bussen besondere Rücksicht nehmen.

Folglich ist der Vorrang an Bushaltestellen an Radwegen klar geregelt. Dennoch haben wir 
das Polizeipräsidium München um Stellungnahme zur Verkehrssicherheit des Fuß- und 
Radverkehrs an der Friedenheimer Brücke gebeten.

Dieses teilte mit, dass in den letzten drei Jahren keine Gefahrensituationen oder 
Verkehrsunfälle, bei denen Radfahrer*innen und Fußgänger*innen im Bereich der Haltestellen 
auf der Friedenheimer Brücke zu Schaden kamen, polizeilich bekannt wurden.

Da unserer Ansicht nach Roteinfärbungen an Örtlichkeiten sinnvoll sind, wo ein besonderer 
Gefahrenbereich verdeutlicht werden soll, möchten wir die inflationäre Roteinfärbung von 
Radwegen bzw. Radwegabschnitten vermeiden. Denn dies würde bei den 
Verkehrsteilnehmer*innen zu einem Gewohnheitseffekt führen, der dem Sinn der 
Roteinfärbung zur Verdeutlichung einer besonderen Gefahrenstelle widerspricht.

Wir bitten um Verständnis, dass wir aufgrund der genannten Gründe keine Roteinfärbung der 
Radwege in dem von Ihnen geforderten Bereich veranlassen werden.

Dem BA-Antrag 20-26 / B 03012 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 09 – Neuhausen-
Nymphenburg kann nach den vorstehenden Ausführungen nicht entsprochen werden.

Der BA-Antrag 20-26 / B 03012 ist damit geschäftsordnungsmäßig behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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